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Samstag, 9. Oktober 2021

Basel-Stadt, Baselland,
Schwarzbubenland

Der Wald, der die Trüffel birgt
DieHündinnenCindy und Luna erschnüffeln inWenslingen diewertvollen Pilze, die an denWurzelnwachsen.

Kelly Spielmann

Aneinandergereiht stehen sie
da, die 735 kleinen Eichen, Ha-
selbäume, Haselsträucher, Ha-
gebuchen und Föhren. Auf den
ersten Blick wirkt die Hektar
grosse Fläche auf dem Feldhof
inWenslingenwieein regulärer,
wenn auch noch junger Wald.
Was sichunterdenBäumenver-
birgt, ist fürMenschen nicht er-
kennbar –nurdieHofhündinnen
Cindy und Luna können die
Trüffeln erschnüffeln, die unter
der Erdewachsen.

Die Bäume haben Silvia
Strübin und ihr Mann Thomas
Bieri auf dessen elterlichenHof
vor fast fünf Jahren gepflanzt.
Geimpftmit Trüffelsporen soll-
ten sie eigentlich frühestens
nach sechs bis acht JahrenTrüf-
feln produzieren. «Als wir
imSommerbereits einengefun-
den haben, war das eine riesige
Freude», sagt Silvia Strübin.

DieAppenzeller-Mischlinge
rennen von Baum zuBaumund
schnüffelnandenStämmen;die
anderthalbjährige Luna etwas
wilder alsdie achtjährigeCindy.
Strübin hat vor drei Jahren mit
Cindys Ausbildung begonnen.
Erst spielerisch auf dem Hof
und mit versteckten Trüffeln,
schliesslich im Wald, mit einer
kleinen Portion Le Parfait zur
Belohnung bei erfolgreichem
Fund.«Manmussdafür sorgen,
dassderHundmotiviert bleibt»,
sagt sie. «Ohne Belohnung und
ausgiebigesLobmachen siedas
nicht lange.»

EineSchnüfflerin,
eineBuddlerin
Während Cindy diejenige ist,
dienichtnachgibt,wennsieeine
Trüffel entdeckt, hat Luna die
feinereNase. Strübin:«Ichmuss
sie genau beobachten: Wenn
sie unter einem Baum inten-
siv schnüffelt, könnte es etwas
sein».Die Junghündin ist jedoch
noch nicht dazu ausgebildet,
auchnachdenPilzen zugraben.
«Da kommt Cindy zum Ein-
satz», sagt Strübin.

Sie ruft dieHündin.«Such!»
Cindy bellt. «Wo?», fragt Strü-
bin mit aufgestellter Stimme,

«Wo, Cindy, wo?» Cindy be-
ginnt zu buddeln. Dann steckt
sie ihre Nase in das Loch, das
sich in der Erde unter einerHa-
genbuche gebildet hat. Sie bud-
delt weiter, hört dann auf und
geht davon. Strübin sucht selber
im Loch, findet aber nichts.
«Vielleicht ist es eine Trüffel,
der noch nicht bereit ist», kon-
statiert sie. Sie merkt sich die
Lage des Baums. «Ich komme
nächste Woche noch einmal
vorbei.»

JenachWetterverhältnissen
ist die ausgebildetePhysiothera-
peutin alle fünf bis sieben Tage
inderPlantageunterwegs.Rund
eine StundemagCindy schnüf-
feln,danach lässtdieMotivation
nach. Genug Zeit, um alle Bäu-
me zu kontrollieren, ist das bei
weitem nicht. Ein anstrengen-
des Hobby, insbesondere, weil
sie und ihr Mann beide 80 Pro-
zent arbeiten. Strübin ist seit
drei Jahren dabei, mit einer
Kollegin eine eigene Praxis für
Biokinematik aufzubauen. Am
1.November wird diese in Sis-
sach eröffnet.Woher nimmt sie
die Zeit für denHof?

«Wirmachendas in unserer
Freizeit. Am Freitag ist jeweils
Hoftag, in der Plantage bin ich
am Wochenende unterwegs»,

erklärt Strübin.DenHof betrei-
ben die beiden mit Hilfe von
Bieris Eltern im Nebenerwerb.
Einige Obstbäume, Wies- und
Ackerland,Mutterkühe, Pferde
undHühner sind noch auf dem
Feldhof zufinden. «Wirwollten
dazu ein Nischenprodukt fin-
den, etwasAussergewöhnliches
anbieten.»EinFlyer fürTrüffel-
anbau habe ihr Interesse ge-
weckt.

Besonders zu Beginn sei die
Arbeit hart gewesen. «Man hat
so viele Feinde», sagt Strübin:
Mäuse, die junge Bäume an-
knabbern, trockene Sommer,
Frost imFrühling.DieAnfangs-
zeit haben sie nur geschafft mit
Hilfe vonFreundenundFamilie.
«Wirhabenoft gezweifelt, obes
sich lohnenwird, sovielZeit und
Geld zu investieren.»

Nach dem ersten Fund, der
über 170 Grammwog, hat Cin-

dy unter 13 weiteren Hagebu-
chen Trüffeln gefunden. 25 wa-
ren es insgesamt. Ab dem kom-
menden Jahr solltenalleBäume
bereit sein.Ziel sei, dannmitder
Vermarktung und dem Verkauf
der Trüffeln anzufangen.

BuurebrotundWenslinger
Trüffel
«Gehen wir zurück», sagt Strü-
bin, undmacht sichaufdenWeg
zumAusgang der Plantage. Die
Hunde folgen ihr. Auf demHof
hat sie gefrorene Trüffeln, die
sie zeigenkann. Schon fast beim
Zaun angekommen, beginnt
Luna unter einem Baum zu
schnuppern.Es ist ein lauter, tie-
fer Atemzug, der nur einen
Bruchteil einer Sekunde dauert
unddochStrübinsAufmerksam-
keitweckt.«DerBaumsiehtaus,
als wäre er noch nicht bereit»,
sagt sie.UnterdemBaumgibt es
noch zu viel Vegetation, man
sieht keinBrûlée – einekreisför-
mige Zone um den Stamm, der
wie verbrannte Erde aussieht
und auf Trüffeln hindeutet.

Dennoch gibt sie das Kom-
mando, zu suchen. Luna
schnuppert einige Sekunden
und beginnt zu buddeln. Bro-
ckenweise fliegt die Erde nach
hinten, bis sich ein rund zehn

Zentimeter tiefes Loch bildet –
und eine Trüffel zumVorschein
kommt. Der braune, fast runde
Pilz ist noch mit Erde bedeckt.
Dennoch: Hält man ihn nahe
genug, kann man seinen erdi-
gen Geruch wahrnehmen. 32
Gramm wird die Waage später
anzeigen. 100Grammkosten je
nachKategorie zwischen60und
80Franken.Strübin lagmit ihrer
Einschätzung falsch.«WirMen-
schen wissen hier ohne Hund
gar nichts», sagt sie. Mit geöff-
neten Schnauzen, hängenden
ZungenundbraunenPfoten sit-
zen die beiden Hündinnen vor
demBaum, als Strübin sie strei-
chelt und euphorisch lobt. Ein
Zufallsfund.

EinZufallsfundwarauchdie
ersteTrüffel, denCindy imSom-
mer ausgegraben hat. Strübin
und Bieri hätten gewusst, dass
es noch bis zu drei Jahre dauern
würde, bis die Pilze wachsen –
bei einem kurzen Spaziergang
überdiePlantagebegannCindy
aber zubuddeln,wie sie es auch
heute tat. Einen Tag lang hat
Strübin die Trüffel nur imKühl-
schrankaufbewahrtundbewun-
dert. Freunde und Familie ka-
men schliesslich vorbei, um ihn
zu geniessen: Fein gehobelt auf
Bauernbrotmit Butter.

ANZEIGE

Nachrichten
BDP-Gemeinderätin
wechselt diePartei

Reinach Weiterer Aderlass für
die im Baselbiet schwer ange-
schlageneBDP:Nachdemdiese
seit zwei Jahren nicht mehr im
Landrat vertreten ist, verliert sie
nuneinenvonnurdreiGemein-
deratssitzen.Wie aus einerMit-
teilungvomFreitaghervorgeht,
hat sich die ReinacherGemein-
derätinDorisVögeli per 1.Okto-
ber den Baselbieter Grünlibe-
ralen (glp) angeschlossen. Ein
Grund für ihren Parteiwechsel
wird nicht angegeben, dürfte
abermit demgeplantenZusam-
menschluss von CVP und BDP
zusammenhängen. Am 28. Ok-
tober treffensich inPrattelnPar-
teivertreterinnen und -vertre-
ter von CVP und BDP zu einem
«ersten Kennenlernen». Ziel
des Abends sei es, die gemein-
same Zukunft als Partei «Die
MitteBasel-Landschaft»vorzu-
bereiten. (bos)

Erste Impfungenvon
Johnson&Johnson

Impfstoff Gestern Nachmittag
wurden inBasel-Stadtdieersten
50 Impfungen mit dem John-
son&Johnson-Impfstoff imTro-
peninstitut verabreicht.Das teilt
das Gesundheitsdepartement
(GD) mit. Mit Stand gestern
Freitag wurden 218 Termine
für eine Impfungmit demalter-
nativen Impfstoff vergeben.
Im Impfzentrum bei der Messe
wurden zudem für den Mo-
natOktober neueWalk-in-Tage
festgelegt. Die Walk-in-Zeit-
fensterwürdensichnachwievor
grosser Beliebtheit erfreuen, so
dasGDweiter. (saw)

83-jährigeAutofahrerin
stirbt nachSelbstunfall

Liesberg Tragischer Unfall im
Laufental:Trotz raschenEinsat-
zes von Sanität und Rettungs-
flugwacht ist am Donnerstag-
nachmittag eine 83-jährige Au-
tolenkerin vor Ort verstorben.
Laut Mitteilung der Baselbieter
Polizei vomFreitaghattedieSe-
niorin aus noch unbekannten
Gründenzuerst eineHauswand
touchiert undwaranschliessend
in ein parkiertes Auto gefahren.
Polizei und Staatsanwaltschaft
haben eine Untersuchung ein-
geleitet. (bz)

Silvia Strübin geht je nachWetterlage rund alle fünf bis sieben Tage auf die Plantage. Bilder: Roland Schmid (Wenslingen, 7. 10.2021)

Die ausgebuddelte Trüffel wiegt
32 Gramm.
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